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Frostschutz

Die Schweizer trinken pro KopfundJahr eine Gärtnergisskanne voll
reinen Alkohol, nämlich elfLiter.

bieten, auch wenn wir nichts zu sagen
haben. Sie verstehen? Andere politische Anliegen

haben wir auch. So verlangen wir, dass

der Kaugummi erstens als Medikament zur
Stärkung der Kiefermuskulatur anerkannt
und somit zweitens gratis abgegeben wird
und drittens immer und überall konsumiert
werden darf. Die Krankenkassen werden's
uns danken.

E: Einfache Gemüter. EG. Das heisst
weder Einfache Gesellschaft noch Europäische

Gemeinschaft. Mit so komplizierten
Sachen wollen wir nichts zu schaffen haben.

ISÜrttlftmUfr Nr. 2.

Es gibt nur zwei Möglichkeiten, eine gute
und eine schlechte. Wer nicht für uns ist, ist

gegen uns. Im Grunde gibt es auch nur zwei
Farben, Schwarz und Weiss. Eine solche
Sichtweise vereinfacht vieles. Wir sind

überzeugt, dass unser Programm ein grosses
Publikum ansprechen wird. Wir wissen,

wogegen wir sind, und das ist immerhin
etwas. Mehr darf man von uns nicht
verlangen. Für komplizierte Lösungen sind
nicht wir zuständig.

M: Mitte. PdM: Partei der Mitte. Wir
fahren einen Mittelklassewagen, sind von

mittlerer Statur und bewohnen ein Mitthaus.

Miethaus? Vielleicht. Im Durchschnitt
sind wir mittelalterlich; wir vertreten eben
die Mitte, stehen weder extrem links noch

extrem rechts. Wir nehmen genau um 12

Uhr unser Mittagessen ein. Wenn die

Trachtengruppe ihre Tanzvorführungen
mit Schwank präsentiert, lassen wir uns
Plätze in der Mitte reservieren. Wir lieben
mittelreifen Emmentaler, und die Spaghetti
sind weder hart noch verkocht. Am Fernsehen

hörten wir vom Mittenspiel. Mythenspiel?

Vielleicht. Wir bekennen Farbe: ein
mittleres Blaugrünrotviolettorangebraun.
Grau? Vielleicht.

Angenommen, irgendjemand nehme die

Anregungen aufund an den nächsten Wahlen

teil, vielleicht ja nicht gerade in
Fraktionsstärke erfolgreich, aber immerhin, so

braucht es nur noch einen Namen für die
Durcheinanderfraktion. Um den zu
bestimmen, werden wir unmittelbar nach der

erfolgreichen Wahl 1995 einen
Sondernamensparteitag einberufen.

REKLAME

uässsJ.
Unsere Spezialitäten:

£ Planung und Projektierung

Q Individueller Möbel- und
Innenausbau

0 Stilmöbel,Einzelanfertigungen

0 Hotel und Restaurantein¬
richtungen

% Buffet und Baranlagen

% Ladenbau

£ Mobile Trennwände für
jede Raumsituation
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